
Beziehungen zwischen dem Okumenischen Rat der Kirchen
un der Kirche der Siebenten- L’ags-Adventisten

Intormelle Kontakte zwischen ein1gen Siebenten=-Tags=-Adventisten und Mit=
gliedern des Stabes des Okumenischen Kates der Kirchen lielßsen den Beteiligten
angeze1igt erscheinen, da{fs ine ausführliche Begegnung zwischen Vertretern beider
Gruppen wertvoll seiIn könnte. Die dieser beiden Begegnungen fand

und Maı 1965 1m Okumenischen Zentrum und 1m Seminar der Siebenten=
Tags=-Adventisten 1n Collonge=sous=Saleve, In der ähe Gen{fs, auf fran=
zösischem Boden,

An der Tagung nahmen acht Adventisten dus verschiedenen Ländern Europas
und aus Nordamerika SOWI1e acht Mitglieder des Stabes des ÖRK teil. Man CT  =
Orterte gemeinsam die Glaubensgrundsätze der Kirche der Siebenten=Tags=-Adven-=
tisten und ihre offizielle Verhaltensweise 1ın der Frage der Beziehungen dl
deren Gemeinschaften. Die Tagung verlief In einer und herzlichen Atmo=
sphäre mM1t einer offenen Aussprache ber die angeschnittenen Fragen. Es vollzog
sich wirklich ein ökumenischer Dialog, 1n dem allen klar wurde, dafß möglich
sel, 1ın aller Offenheit un ohne Kompromisse miteinander reden. Diese
Tagung bewies allen Beteiligten, daß weıltere Aussprachen wünschenswert und
notwendig selen.

Die zweıte, für die eıt VO Maärz hbis April 1966 geplante Tagung fand
ebenfalls In Genf un: Collonge=sous=Saleve Das Thema dieser Tagungautete „Gesetz und Evangelium mi1t besonderem Bezug auf das Gebot“ Ara
beitsdokumente sowohl ZU allgemeinen Thema als auch ZUT Frage der Sabbat=
und Sonntagsheiligung wurden vorgelegt. Im Verlauf der Diskussion wurden
drei Dinge klar

a S Der Vorwurf der Judaisierung kann die offizielle Lehre der Adven=
tisten nicht erhoben werden;

O ihre Position iın der Frage der „Rechtfertigung allein durch den Glauben“
steht derjenigen mancher anderer Protestanten nahe;

das sich ihnen otellende Problem 1n der Bemühung, das Verhältnis 7zwischen
der Heiligen Schrift und den Schriften VO  - Ellen White verstehen, ist den
Problemen nicht unähnlich, die 1ın anderen Kirchen auftreten, die Bekenntnis-=
schriften haben

Einen weiteren Punkt auf der Tagesordnung dieser Begegnung stellte die Er=
Orterung eines Arbeitsdokumentes über die Kirche der Siebenten-Tags=-Adven=
tisten „An Ecumenical Exercise“” (Ein ökumenischer Versuch) dar, das VO  a einem
Mitglied des Stabes des ORK erarbeitet worden und der erste Schritt in einem
a Projekt des Sekretariats für Glauben und Kirchenverfassung War Ziel
dieses Versuches War CD, ıiıne Reihe VO  - Darstellungen über Nichtmitgliedskirchenvorzubereiten. Diese Darstellungen sollten dann VO  5 den Vertretern der beschrie=
benen Kirchen überprüft werden, 188881 damit sicherzustellen, dafß Ss1e ein Porträt
der Kirche zeichnen, 1n dem die Beschriebenen sich selbst wiedererkennen. Diese
Darstellung wurde VO  5 den Teilnehmern der Tagung kritisiert, überarbeitet und
dann anderen Adventisten UT Kritik zugeschickt. Jetzt liegt diese Darstellung,
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ine Arbeit, die mehrere and angelegt haben, als iıne 1n einer Reihe VO  z
vlier solcher Untersuchungen VOT, die der „Ecumenica Review”“” VO Januar
1967 veröffentlicht worden sind*

Das Echo auf diese Tagungen und auf den Artikel WarTr er den Vertretern
der Adventisten DOS1tLV. Abschließend stellt einer der Herausgeber der „Review
and Herald“ (einer Wochenzeitung der Adventisten) 1n einer dreispaltigen Be:
sprechung dieses Versuches 1n der Reihe „An Ecumenica Exercise“ folgendes fest:

AWIT tragen I1iseTe Botschaft bereits bis die Enden der Erde, und
DIienst wendet sich ıne notleidende Welt. Wıir waären töricht, WIT unbe=
sehen ıne Einladung einfach deswegen zurückweisen würden, weil S1e den Ost:
stempel Genf£f/Schweiz tragt oder den irgendeines anderen Urtes, dem Ina  z
uns willkommen heißt Wiıe könnten WIT besser Zeugn1s VO  a unseTem Glauben
ablegen als VOT den kirchlichen Führern, die 1m mitarbeiten und die ehren=

Männer sind, die ihr Leben der Aufgabe geweiht haben, ihre christlichen
Überzeugungen in die Jlat umzusetzen? Warum sollten WIT zOgern, einer solchen,
Sanz persönlichen Einladung, Zeugnis für ullseren Glauben abzulegen, Folgeleisten“ ?ll

Man kann 24 teststellen, dafß die Adventisten der Einladung, ihre Stimme
Gehör bringen, auf mancherlei Weise Folge geleistet haben Es werden

bereits Pläne ausgearbeitet für ıne dritte kleine Konsultation ET Erörterung des
Themas „Religionsfreiheit, christliches Zeugnis und Proselytismus“. Ein Theologeder Siebenten=Tags=Adventisten 1St als Mitglied für die Oomm1ssion für Glauben
un Kirchenverfassung nomını1ert worden. Seine Kirche hat die Zustimmung CI:  =
teilt, da{s In persönlicher Eigenschaft teilnimmt. Schließlich hat die Kirche der
Siebenten=Tags=-Adventisten iıne Einladung ANgSCHOMMECN, Beobachter=Delegierte(eine nNeuUe Kategorie) für die Vollversammlung des ORK in Uppsala benennen.

Die Frage der Mitgliedschaft 1m ÖORK 1St nicht erOörtert worden. Die Adven=
tisten ziehen wen1gstens 1m Augenblick 1ine mehr informelle Beziehung 98888!
OÖORK VOT, S1e nehmen jedoch entschlossen dem 1m Gange befindlichen Dialogder ökumenischen Bewegung teil. Es würde anderen Christen, die AAAn ökumeni=
schen Bewegung gehören, ;ohl anstehen, diese Beteiligung der Adventisten TNST

nehmen. Dazu würde gehören, da{ inan belastende Ausdrücke w1e den
Begriff „Sekte“ als Bezeichnung für die Adventisten aufgibt. Eine solche Bezeich=
NUuNng wirkt zumindest lächerlich, WEen ina  za bedenkt, da{s sS1ie auf ine Kirche
angewendet 1St, die weltweit 1sSt und VOIl deren Mitglieder 25%/0 (3 SO 855) 1n den
USA wohnen und 759/0 (1 197 649) 1n den übrigen Gebieten der Welt Außerdem
eisten Theologen der Adventisten ernsthafte theologische Forschungsarbeit und
ihre „Abweichungen“ VOTITN traditionellen Protestantismus sind nicht stark
WI1e INnhan gewöhnlich annımmt. Die Kirche der Siebenten=Tages=-Adventisten
unterstutzt ein1ge erstklassige medizinische Ausbildungsstätten und rag ine
ausgedehnte ärztliche und erzieherische Missionsarbeit. Kurz, die Verantwortung

uch erhältlich als Sonderdruck „An Ecumenical Exercise“, Faith and Order aper
Nr 49 (Genf, ÖORK 1967 Die Broschüre enthält außerdem Darstellungen des Südlichen
Baptistenkonvents, der Kimbangisten=Kirche 1m 0ongo und der Pfingstbewegung ın
Europa. In Deutsch erhältlich als Materialdienst Nr. Z Brrn der Okumenischen Centrale,
Frankfurt, Postfach 4025

Review and Herald, April 1967,
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derjenigen, die dem ÖORK angehören, esteht darin, sich VOT raschen Urteilen
hüten; die besten Arbeiten der Adventisten studieren: anzuerkennen, da{fs
theologische Meinungsverschiedenheiten innerhalb der e1genen Kirche oibt und
diese wıe auch die Übereinstimmungen nehmen. L)ann erst sollte i1nall

sehr ofen und verständnisvoll sowohl VO  5 den Übereinstimmungen als auch VOIl

den Meinungsverschiedenheiten 7zwischen der Kirche der Siebenten=-Tags-Adven:=
tisten und dem traditionellen Protestantismus sprechen.

der Adventisten auf ;IEI'=Schliefslich oibt Anzeichen dafür, da{s Vertreter
schiedenen regionalen und nationalen Ebenen offen sind für das Gespräch mM1t
anderen Kirchen und Räten VO  an Kirchen. (‚anz gewifs i1st nOt1g, da{fß 1l1er die
Inıtiatıve ergriffen wird, mehr Möglichkeiten für ihre Beteiligung der
ökumenischen Bewegung auf allen FEbenen schaften. Respekt VOT ihrer Zurück:  =  n
haltung gegenüber einer offiziellen Mitgliedschaft 1m ORK und die Bereitschaft
sich offenen Diskussionen über theologische Meinungsverschiedenheiten und
Unterschiede 1m kirchlichen Leben und kirchlicher Praxıs beteiligen, dürften
dabei auf ein freundliches Echo rechnen.

Handspicker

62


